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(54) Abgasanlage und zugehörige Verbindungsanordnung für einen Aktuator

(57) Die Erfindung betrifft eine Verbindungsanord-
nung (1) für einen als aktiven Schalldämpfer wirkenden
Aktuator (4) zur Anbindung an zumindest einen zufüh-
renden Rohrabschnitt (8) einer Abgasanlage (3) einer
Brennkraftmaschine, insbesondere eines Kraftfahr-
zeugs, mit einem zwischen dem Aktuator (4) und einem
abgasanlagenseitigen Anbindungsbereich (2) angeord-
neten Verbindungsabschnitt (5) zur Beabstandung des

Aktuators (4) gegenüber der Abgasanlage (2). Durch ge-
schickte konstruktive Maßnahmen die zumindest eine
Änderung eines Strömungsquerschnittes des Anbin-
dungsbereichs (2) im Vergleich zu zumindest dem zu-
führenden Rohrabschnitt (8) zur Folge haben, ist es mög-
lich, die thermische Entkopplung zwischen Aktuator (4)
und Abgasanlage (3) zu verbessern, ohne die akustische
Anbindung des Aktuators (4) sicherzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verbin-
dungsanordnung für einen als aktiver Schalldämpfer wir-
kenden Aktuator und eine Abgasanlage mit einem durch
eine solche Verbindungsanordnung angebundenen ak-
tiven Schalldämpfer.
[0002] Um die Geräuschbelastung von Brennkraftma-
schinen zu reduzieren, ist heutzutage in einer Abgasan-
lage der Brennkraftmaschine ein Schalldämpfer ange-
ordnet. Dieser Schalldämpfer kann auch als aktiver
Schalldämpfer in Form eines Aktuators ausgebildet sein.
Im Falle eines solchen aktiven Schalldämpfers ist darauf
zu achten, dass der Aktuator von der Abgasanlage aus-
reichend thermisch entkoppelt ist.
[0003] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, bei einer Verbindungsanordnung für einen
als aktiver Schalldämpfer wirkenden Aktuator und bei ei-
ner Abgasanlage mit einem durch eine solche Verbin-
dungsanordnung angebundenen als aktiver Schall-
dämpfer ausgebildeten Aktuator eine verbesserte oder
zumindest eine andere Ausführungsform anzugeben, die
sich insbesondere durch eine verbesserte thermische
Entkopplung des Aktuators von der Abgasanlage aus-
zeichnet.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
die Gegenstände der unabhängigen Ansprüche gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0005] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, einen als aktiver Schalldämpfer wirkenden Ak-
tuator so an eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschi-
ne, insbesondere eines Kraftfahrzeugs, anzubinden,
dass in einem abgasanlagenseitigen Anbindungsbe-
reich, an den der Aktuator mit einem Verbindungsab-
schnitt zur Beabstandung gegenüber der Abgasanlage
verbunden ist, zumindest eine Änderung eines Strö-
mungsquerschnittes im Vergleich zu zumindest einem
zuführenden Rohrabschnitt ausgebildet ist. Durch eine
solche Änderung des Strömungsquerschnittes in dem
abgasanlagenseitigen Anbindungsbereich kann eine
bessere thermische Entkopplung des Aktuators zur Ab-
gasanlage erreicht werden, wodurch es möglich wird,
den Anbindungsabschnitt zu verkürzen. Durch die Ver-
kürzung des Verbindungsabschnittes ist wiederum die
akustische Wirksamkeit des Aktuators verbessert.
[0006] In einer bevorzugten Ausführungsform ist zu-
mindest eine Änderung des Strömungsquerschnittes in
dem abgasanlagenseitigen Anbindungsbereich durch ei-
ne Aufweitung des abgasanlagenseitigen Anbindungs-
bereiches im Vergleich zu zumindest dem zuführenden
Rohrabschnitt hergestellt. Durch eine solche Aufweitung
des Strömungsquerschnittes wird zum einen die Strö-
mungsgeschwindigkeit im Bereich des Verbindungsab-
schnittes verringert, wodurch die Ablösung von Wirbeln
reduziert wird und zum anderen ist durch die Aufweitung
des Strömungsquerschnittes ein durch den als aktiver
Schalldämpfer ausgebildeten Aktuatorverursachter

Strömungswiderstand des Abgases verringert. Des Wei-
teren wird durch die Aufweitung des Strömungsquer-
schnittes der Gasaustausch zwischen dem Verbin-
dungsabschnitt und dem abgasanlagenseitigen Anbin-
dungsbereich verringert, so dass aufgrund der verbes-
serten thermischen Entkopplung des Aktuators von der
Abgasanlage der Verbindungsabschnitt verkürzt werden
kann.
[0007] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Verbindungsabschnitt zumindest teilweise
parallel oder unter einem spitzen Winkel zu dem abgas-
anlagenseitigen Anbindungsbereich angeordnet. Dabei
ist die Ausbildung des abgasanlagenseitigen Anbin-
dungsbereiches als ein, insbesondere ovales oder run-
des, Doppelrohr bevorzugt. Durch eine solche parallele
Anbindung des Verbindungsabschnittes an den abgas-
anlagenseitigen Anbindungsbereich ist zum einen eine
Aufweitung des Strömungsquerschnittes des Anbin-
dungsbereiches verwirklicht und zum anderen der Gas-
austausch zwischen dem abgasanlagenseitigen Anbin-
dungsbereich und dem Verbindungsabschnitt deutlich
verringert. Dies führt wie auch oben schon ausgeführt zu
einer verbesserten thermischen Entkopplung des Aktua-
tors von der Abgasanlage mit den bekannten Vorteilen.
[0008] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0009] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0010] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0011] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 einen an eine Abgasanlage angebundenen Ak-
tuator mit einer Auf- weitung eines Strömungs-
querschnittes in einem abgasanlagenseiti- gen
Anbindungsbereich,

Fig. 2 den abgasanlagenseitigen Anbindungsbereich
gemäß Fig. 2 mit einer zumindest teilweisen
Abdeckung einer in den abgasanlagen- seiti-
gen Anbindungsbereich einmündenden Anbin-
dungsöfifnung ei- nes Verbindungsabschnit-
tes,

Fig. 3 einen abgasanlagenseitigen Anbindungsbe-
reich mit einer in einer Abgasströmungsrich-
tung von der Anbindungsöfifnung angeordne-
ten Verengung des Strömungsquerschnittes,
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Fig. 4 einen abgasanlagenseitigen Anbindungsbe-
reich mit einem zumin- dest teilweise parallel
zu der Abgasströmungsrichtung angeordne-
ten Verbindungsabschnitt,

Fig. 5 einen Querschnitt durch einen als Doppelrohr
ausgebildeter abgas- anlagenseitigen Anbin-
dungsbereich.

[0012] Wie in Fig. 1 dargestellt, weist eine Verbin-
dungsanordnung 1 einen Anbindungsbereich 2 einer Ab-
gasanlage 3 auf, an den ein als aktiver Schalldämpfer
wirkender Aktuator 4 über einen Verbindungsabschnitt
5 angebunden ist. Dabei mündet der Verbindungsab-
schnitt 5 über eine Anbindungsöffnung 6 in den abgas-
anlagenseitigen Anbindungsbereich 2. Ebenfalls in den
Anbindungsbereich 2 mündet ein bzgl. einer Abgasströ-
mungsrichtung 7 vor dem Anbindungsbereich 2 ange-
ordneter zuführender Rohrabschnitt 8. Des Weiteren ist
der Anbindungsbereich 2 mit einem abführenden Rohr-
abschnitt 9 verbunden, das in der Abgasströmungsrich-
tung 7 nach dem Anbindungsbereich 2 angeordnet ist.
Über den zuführenden Rohrabschnitt 8 und den abfüh-
renden Rohrabschnitt 9 lässt sich entweder der Anbin-
dungsbereich in eine Abgasanlage 3 einbauen oder der
abgasanlagenseitige Anbindungsbereich 2 ist als ein Teil
der Abgasanlage 3 ausgebildet und der Aktuator 4 ist
über seinen Verbindungsabschnitt 5 mittels der Anbin-
dungsöffnung 6 fluidisch mit dem Anbindungsbereich 2
verbunden bzw. verbindbar. Dabei dient der Verbin-
dungsabschnitt 5 der Beabstandung des Aktuators 4 ge-
genüber der Abgasanlage 3. Diese Beabstandung ist
notwendig um eine notwendige thermische Entkopplung
des Aktuators 4 von den heißen Abgasen der Abgasan-
lage 3 sicherzustellen. Allerdings wird die schalldämp-
fende Wirkung des Aktuators 4 mit wachsendem Abstand
von dem Anbindungsbereich 2 und somit mit anwach-
sender Länge des Verbindungsabschnittes 5 zuneh-
mend schlechter. Im Betrieb wird die Abgasanlage 3 von
heißen Abgasen gemäß der Abgasströmungsrichtung 7
durchströmt. Dabei kann sich im Bereich der Anbin-
dungsöffnung 6 eine Wirbelausbildung 10 einstellen, die
einen vermehrten Gasaustausch zwischen dem Verbin-
dungsabschnitt 5 und dem Anbindungsbereich 2 verur-
sacht. Durch die Wirbelausbildung 10 gelangt vermehrt
heißes Abgas der Abgasanlage 3 in den Verbindungs-
abschnitt 5. Durch diese Wirbelausbildung 10 und den
damit einhergehenden Gasaustausch ist die thermische
Entkopplung des Aktuators 4 von der Abgasanlage 3 ver-
schlechtert. Auch aufgrund dessen ist auf eine ausrei-
chende Länge des Verbindungsabschnittes 5 zu achten.
[0013] Die Länge des Verbindungsabschnittes 5 lässt
sich jedoch ohne Verschlechterung der thermischen Ent-
kopplung verkürzen, wenn der Anbindungsbereich 2 mit
zumindest einer Änderung eines Strömungsquerschnit-
tes des Abgases im Vergleich zu zumindest dem zufüh-
renden Rohrabschnitt 8 ausgestattet wird.
[0014] In einem Ausführungsbeispiel gemäß der Fig.

1 ist eine solche Änderung des Strömungsquerschnittes
durch z. B. eine Aufweitung 11 des Anbindungsbereichs
2 umgesetzt. Durch diese Aufweitung 11 des abgasan-
lagenseitigen Anbindungsbereichs 2 sinkt eine Strö-
mungsgeschwindigkeit des Abgases im Anbindungsbe-
reich 2. Unter anderem dadurch wird die Wirbelausbil-
dung 10, insbesondere im Bereich der Anbindungsöff-
nung 6, reduziert. Des Weiteren ist positiv eine Reduktion
von Strömungsgeräuschen und eine Verringerung eines
durch den als aktiven Schalldämpfer wirkenden Aktuator
4 verursachten Gegendrucks zu verzeichnen. Auch wird
durch die Reduktion der Wirbelausbildung 10 der Gas-
austausch zwischen dem Anbindungsbereich 2 und dem
Verbindungsabschnitt 5 verringert, was eine verbesserte
thermische Entkopplung des Aktuators 4 von der Abgas-
anlage 3 zur Folge hat. Aufgrund der verbesserten ther-
mischen Entkopplung ist es nunmehr möglich, eine Ver-
kürzung des Verbindungsabschnittes 5 vorzunehmen.
Durch diese Verkürzung des Verbindungsabschnittes 5
ist aber wiederum die schalldämpfende Wirkung des Ak-
tuators 4 verbessert. So lässt sich durch zumindest eine
Änderung des Strömungsquerschnittes, wie z. B. eine
Aufweitung, im Anbindungsbereich 2 mehrere signifikan-
te Verbesserungen der Verbindungsanordnung 1 umset-
zen.
[0015] Gemäß Fig. 2 kann die in Fig. 1 gezeigte Aus-
führungsform durch eine in dem Anbindungsbereich an-
geordnete Abdeckung 12 verbessert werden. Dabei ver-
deckt zumindest teilweise die Abdeckung 12 die in den
Anbindungsbereich 2 einmündende Anbindungsöffnung
6 des Anbindungsabschnittes 5.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform ist dabei
die Abdeckung 12 als Rohrstück 13 ausgebildet. Dieses
Rohrstück 13 kann integral bzw. einstückig mit zumindest
dem zuführenden Rohrabschnitt der Abgasanlage 3 aus-
gebildet sein. Durch ein solches Rohrstück 13 ist die Wir-
belausbildung 10’ im Bereich des Verbindungsabschnit-
tes 5 reduziert. Dadurch ist die thermische Entkopplung
des Aktuators 4 von der Abgasanlage 3 weiter verbes-
sert. Das Rohrstück 13 weist an seinem in den Anbin-
dungsbereich 2 hineinragenden Ende eine Durchgangs-
öffnung 14 auf. Die von der Durchgangsöffnung 14 auf-
gespannte Ebene kann in Richtung des Verbindungsab-
schnittes 5, in Richtung des abführenden Rohrabschnit-
tes 9 oder auf einen der Anbindungsöffnung 6 gegen-
überliegenden Bereich zeigen. Dadurch lassen sich wei-
tere strömungsgünstige Ausführungsformen ausbilden.
So ist es zum Beispiel denkbar, dass der obere Abschnitt
15 des Rohrstückes 13 sich weiter in den Anbindungs-
bereich 2 hineinerstreckt, als der untere Abschnitt 16 des
Rohrstückes 13. In dieser Ausführungsform wäre der in
den Anbindungsbereich 2 hineinragende Rohrstück 13
zum Beispiel wenigstens teilweise als längshalbiertes
Halbrohr ausgebildet, dessen oberer Abschnitt 15 zumin-
dest teilweise die Anbindungsöffnung 6 verdeckt.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform ist das
Rohrstück 13 durchgehend und integral bzw. einstückig
mit dem zuführenden Rohrabschnitt 8 und dem abfüh-
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renden Rohrabschnitt 9 der Abgasanlage 3 ausgebildet.
In diesem Fall ist es besonders vorteilhaft, wenn das in
dem Anbindungsbereich 2 angeordnete Rohrstück 13
zumindest eine bevorzugt allerdings mehrere Durch-
gangsöffnungen aufweist, die zudem bevorzugt in einem
von der Anbindungsöffnung 6 abgewandten Bereich des
Rohrstückes 13 angeordnet sind. Auch durch eine solche
Ausführungsform ist die thermische Entkopplung des Ak-
tuators 4 von der Abgasanlage 3 weiterhin verbessert,
ohne jedoch die akustische Anbindung des Aktuators 4
zu beeinträchtigen.
[0018] Des Weiteren ist es in einer anderen Ausfüh-
rungsformen denkbar, die Abdeckung 12 unabhängig
von dem zuführenden Rohrabschnitt 8 und/oder dem ab-
führenden Rohrabschnitt 9 innerhalb des Anbindungs-
bereiches 2 auszubilden.
[0019] Bei allen Ausführungsformen mit einer Abdek-
kung 12 soll es möglich sein, dass die Abdeckung 12
zumindest teilweise von der Anbindungsöffnung beab-
standet ist und/oder dass die Abdeckung 12 zumindest
teilweise in die Anbindungsöffnung 6 hineinragt.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform, gemäß Fig.
3, ist der Abgasströmungsrichtung 7 folgend vor der An-
bindungsöffnung 6 in dem Anbindungsbereich 2 eine
Verengung 17 des Strömungsquerschnitt im Vergleich
zu zumindest dem zuführenden Rohrabschnitt 8 ausge-
bildet. Dies kann zum Beispiel durch, wie in Fig. 3 dar-
gestellt, eine Art Rampe 18 umgesetzt werden, die im
Anbindungsbereich in der Abgasströmungsrichtung 7
von der Anbindungsöffnung 6 positioniert werden kann.
Des Weiteren ist es ebenso möglich, die Rampe in Um-
fangsrichtung durchgehend auszugestalten, so dass ei-
ne Art Düse ausgebildet wird. Auch durch eine solche
konstruktive Maßnahme ist eine Wirbelausbildung 10,
10’ am bzw. im Verbindungsabschnitt 5 reduziert. Dabei
kann der Winkel unter dem die Rampe 18 zu der Abgas-
strömungsrichtung 7 steht hinsichtlich der Wirbelausbil-
dung 10 im Bereich des Verbindungsabschnittes 5 opti-
miert werden.
[0021] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form, wie in Fig. 4 dargestellt, ist der Verbindungsab-
schnitt 5 zumindest teilweise parallel oder unter einem
spitzen Winkel zu der Abgasströmungsrichtung 7 ange-
ordnet. Hier ist es denkbar, dass im Anbindungsbereich
2 der zumindest teilweise parallele Verbindungsab-
schnitt 5 durch ein Trennblech 19 von einem Hauptströ-
mungspfad 20 des Abgases zumindest teilweise ge-
trennt wird. Um den Verbindungsabschnitt 5 fluidisch mit
dem Anbindungsbereich 2 zu verbinden, ist es vorteilhaft,
das Trennblech 19 ggf. mit zumindest einer Aussparung
21, 21’ auszustatten.
[0022] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wie in Fig. 5
dargestellt, den Anbindungsbereich 2 in Art eines, ins-
besondere ovalen oder runden, Doppelrohres 22 auszu-
bilden, wobei das Doppelrohr 22 aus zwei D-förmigen
Rohrhälften 23, 24 aufgebaut sein kann, zwischen denen
eine Trennwand 19 angeordnet sein kann. Diese Trenn-
wand 19 kann wie schon oben beschrieben Aussparun-

gen 21, 21’ aufweisen, damit der an einer ersten Rohr-
hälfte 23 angeschlossene Verbindungsabschnitt 5 des
Aktuators 4 fluidisch mit der an einer zweiten Rohrhälfte
24 angeschlossenen Abgasanlage 3 verbunden ist.
Durch diese parallele Führung des Verbindungsab-
schnittes 5 und des Hauptströmungspfades 20 des Ab-
gases ist ebenfalls eine exzellente thermische Entkopp-
lung bei gleichbleibend guter akustischer Anbindung des
Aktuators 4 zu der Abgasanlage 3 möglich.
[0023] Alle vorhergehend beschriebenen konstrukti-
ven Maßnahmen können auch beliebig zueinander kom-
biniert werden, um eine optimale thermische Entkopp-
lung des Aktuators 4 von der Abgasanlage 3 herzustel-
len. So ist es denkbar, dass ein Doppelrohr gemäß Fig.
5 zu einer zumindest teilweisen Aufweitung 11 im Anbin-
dungsbereich 2 führt. Eine solche Konstruktion der Ver-
bindungsanordnung 1 hat auch eine durch die Trenn-
wand 19 verursachte Abdeckung 12 der Anbindungsöff-
nung 6 zur Folge. Des Weiteren kann eine solche Aus-
führungsform um eine Rampe 13 gemäß Fig. 3 erweitert
werden. Somit sind je nach Bedarf sämtliche konstruktive
Maßnahmen in beliebiger Art und Weise zueinander
kombinierbar ohne den Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung zu verlassen.
[0024] Eine Abgasanlage mit einer solchen Verbin-
dungsanordnung 1 kann so ausgebildet werden, dass
der als aktiver Schalldämpfer ausgebildete Aktuator 4
bei reduzierter Länge des Verbindungsabschnittes 5 ei-
ne sehr gute thermische Entkopplung des Aktuators 4
von der Abgasanlage 3 aufweist, ohne dass die schall-
dämpfende Wirkung des Aktuators beeinträchtigt wird.
[0025] Des Weiteren ist durch zumindest einige der
oben beschriebenen konstruktiven Maßnahmen eine
Reduktion der Strömungsgeräusche ermöglicht. Auch
kann durch zumindest einige der konstruktiven Maßnah-
men eine Reduktion des durch den als aktiven Schall-
dämpfer ausgebildeten Aktuators 4 hervorgerufenen
Strömungswiderstandes bzw. Gegendruckes erreicht
werden.

Patentansprüche

1. Verbindungsanordnung für einen als aktiver Schall-
dämpfer wirkenden Aktuator (4) zur Anbindung an
zumindest einen zuführenden Rohrabschnitt (8) ei-
ner Abgasanlage (3) einer Brennkraftmaschine, ins-
besondere eines Kraftfahrzeugs, mit einem zwi-
schen dem Aktuator (4) und einem abgasanlagen-
seitigen Anbindungsbereich (2) angeordneten Ver-
bindungsabschnitt (5) zur Beabstandung des Aktua-
tors (4) gegenüber der Abgasanlage (3), wobei in
dem abgasanlagenseitigen Anbindungsbereich (2)
zumindest eine Änderung (11, 17) eines Strömungs-
querschnittes im Vergleich zu zumindest dem zufüh-
renden Rohrabschnitt (8) ausgebildet ist.

2. Verbindungsanordnung nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass der abgasanlagenseitige Anbindungsbereich
(2) eine Aufweitung (11) des Strömungsquerschnit-
tes im Vergleich zu zumindest dem zuführenden
Rohrabschnitt (8) aufweist.

3. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem abgasanlagenseitigen Anbindungsbe-
reich (2) eine Abdeckung (12) angeordnet ist, die
zumindest teilweise eine in den abgasanlagenseiti-
gen Anbindungsbereich (2) einmündende Anbin-
dungsöffnung (6) des Verbindungsabschnittes (5)
verdeckt.

4. Verbindungsanordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (12) zumindest teilweise von
der Anbindungsöffnung (6) beabstandet ist.

5. Verbindungsanordnung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (12) zumindest teilweise in die
Anbindungsöffnung (6) hineinragt.

6. Verbindungsanordnung nach einem der Ansprüche
3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (12) als ein Rohrstück (13) aus-
gebildet ist.

7. Verbindungsanordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrstück (13) integral bzw. einstückig mit
zumindest dem zuführenden Rohrabschnitt (8) der
Abgasanlage (3) ausgebildet ist.

8. Verbindungsanordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrstück (13) integral bzw. einstückig mit
dem zuführenden Rohrabschnitt (8) der Abgasanla-
ge (3) und mit einem abführenden Rohrabschnitt (9)
der Abgasanlage (3) ausgebildet ist.

9. Verbindungsanordnung nach einem der Ansprüche
6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rohrstück (13) zumindest eine Durch-
gangsöffnung (21, 21’) aufweist.

10. Verbindungsanordnung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Durchgangsöffnung (21,
21’) zur Anbindungsöfifnung (6) hin orientiert ist oder
in einem Bereich gegenüber der Anbindungsöffnung
(6) an dem Rohrabschnitt (8) angeordnet ist.

11. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem abgasanlagenseitigen Anbindungsbe-
reich (2) in einer Abgasströmungsrichtung (7) vor
der Anbindungsöfifnung (6) eine Verengung (17) des
Strömungsquerschnitts angeordnet ist.

12. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (5) zumindest teil-
weise parallel oder unter einem spitzen Winkel zu
der Abgasströmungsrichtung (7) angeordnet ist.

13. Verbindungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der abgasanlagenseitigen Anbindungsbereich
(2) als ein, insbesondere ovales oder rundes, Dop-
pelrohr (22) ausgebildet ist.

14. Verbindungsanordnung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Doppelrohr (22) in einer zwischen den bei-
den Rohrhälften (23, 24) angeordneten Trennwand
(19) zumindest eine Aussparung (21, 21’) aufweist.

15. Abgasanlage mit einem gemäß einer Verbindungs-
anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche angebundenen, als aktiver Schalldämpfer
ausgebildeten Aktuator (4).
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